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Telegraphiſche Depeſche
London Montag d. 11. Mai. Die Herzogin von

Kent iſt leidend. Die heutige Morning Poſt wider
ſpricht dem Gerüchte von der Abdankung Lord Panmu
res. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Newyork
vom 29. April befindet ſich der Präſident Buchangan un
wohl. Die Coſtarieaner haben Puenta Arenas beſetzt und
dem General Walker den Dampfer Nescue genommen.

Deutſchland
Berlin, di 11. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Ober Regierungsrath Meuß zu Frankfurt a. d. O. den Rothen
Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen und den bis
herigen Beigeordneten, Bürgermeiſter Behrens zu Magdeburg, der
von der daſigen Stadtverordneten Verſammlung getroffenen Wieder
wahl gemäß, als Beigeordneten der Stadt Magdeburg für eine zwölf
jährige Amksdauer zu beſtätigen. Der bisherige Privatdocent Dr.

Otto Weber in Bonn iſt zum außerbrdentlichen Profeſſor in der
mediziniſchen Fakultät der Königlichen Univerſität daſelbſt ernannt
wordenSitzung des Abgeordnetenhauſes am 17. Mat P Heute fand zuerſt
wieder die Berathung des Gewerbeſteuer Geſetzes ſtatt. Jn Bezug auf den
H. l des Geſetz Entwurfs nach den Beſchlüſſen des Hauſes der Abgeordneten hat das
Herrenhaus die Streichung des Paragraphen beſchloſſen. Wegen dieſer Differenz
in den Beſchlüſſen beider Häuſer iſt in Gemäßheit der F. 74 reſp. 70 der Geſchäfts
Ordnung der Geſetz Entwurf an das Haus der Abgeordneten zurückgelangt um eine
Einigung herbeizuführen. Nach einer längeren Debatte zwiſchen den Abgg. Graf
Pfeil, Carl (Luckenwalde), Nathuſius, v. Hennig Frh. v. Patvw und
dem Regierungs Commiſſarius wurde folgendes Amendement des Abg. v. Zakrzewski
angenöommen: Vor dem H. 1 nach den Beſchlüſſen des Herrenhauſes einen Pa
ragraphen folgenden Inhalts einzuſchalten Für den Handel mit kaufmänniſchen Rech
ten beträgt fortan: a. der Mittelſatz der Gewerbeſteuer in der erſten Abthei
lung 36 Thlr. jährlich, oder monatlich 3 Thlr. 2) in der zweiten Abtheilung 20
Thlr. jährlich, oder monatlich 1 Thlr. 20 Sgr. 3) in der dritter und vierten Ab
theilung 16 Thlr. oder 12 Thlr jährlich, oder monatlich Thlr. 10 Sgr. oder 1 Thlr.
P der niedrigſte Satz in der erſten Abtheilung 12 Thlr. jährlich, oder monat
lich I Thlr. 2) in der zweiten Abtheilung 8 Thlr jährlich, oder 20 Sgr. z 3) in
dert dritten und vierten Abtheilung 6 Thlr. jährlich, oder monatlich 15. Sgr. Wel
cher der beiden Mittelſätze in der dritten und vierten Abtheilung zur Anwendung
kommen ſoll, wird für jeden landräthlichen Kreis mit Rückſicht auf die größere oder
geringe Lebhaftigkeit des Verkehrs und auf den mehr oder minder erheblichen Umfang
der gewerblichen Thätigkeit in denſelben durch K. Verordnung beſtimmt. Die übri
en Paragraphen wurden theils nach den Beſchlüſſen des Herrenhauſes gngenommen,heit abgelehnt. Bei namentlicher Abſtimmung wurde ſchließlich das Geſetz mit 127

egen 81 Stimmen angenommen. Jn der Berathung folgte ſodann der zweiteericht der Commiſſion für Finanzen und Zölle über die vom Herrenhauſe beſchloſſene

Abänderung der Ueberſchrift zu dem Geſetz Entwurf, betreffend die Reviſion der Actien
und ähnlicher Geſellſchaften im Stempel Jntereſſe. Das Haus tritt der vom Her
renhauſe beſchloſſenen Abänderung bei. Es folgen ſodann Petitions Berichte in der
Berathung. Nachdem nach wenig erheblichen Debatten die Petitionsberichte erledigt,
ſetzt der Präſident die nächſte Sitzung auf morgen Dienstag I Uhr an wo über
den Schluß der diesjährigen Sitzung das Nähere bekannt gemacht werden wird.
Da durch Annahme des v. Zakrzewskiſchen Amendements im Ab
geordnetenhauſe d. 1 des Gewerbeſteuergeſetzes im Weſentlichen
wiederhergeſtellt iſt, ſo muß der Entwurf in ſeiner gegenwärtigen Faſ
ſung nun wiederum an das Herrenhaus zurückgehen wie die „N.
Pr. Ztg.“ glaubt, dürfte jedoch eine Erledigung der Vorlage gar nicht
zu Stande kommen.
Am Sonnabend Nachmittag ſtattete der Prinz Napoleon dem
Miniſterpräſidenten v. Manteuffel einen Beſuch ab. Abends wohn
ten der König und die Königin und ſämmtliche hier anweſende Mit
glieder des königlichen Hauſes mit dem franzöſiſchen Prinzen der Vor
ſtellung der Oper Cortez“ bei; ſie erſchienen beim Beginn der Ou
verture in der großzen Loge und der Prinz Napoleon nahm ſeinen Platz
zwiſchen JJ. MM. Eine große Anzahl Billets war an die Offiziere
und Mannſchaften der hieſigen Garn ſon ausgegeben worden. Geſtern
Vormittags wohnte der Prinz Napoleon dem Gottesdienſte in der
Hedwigskirche bei. Mittags empfing er das diplomatiſche Korps.
Nachmittags beſuchte der Prinz zu Wagen zuerſt einige Theile des

Hakke, Mittwoch den 13. Mai
Hierzu eine Heilage.
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Thiergartens und begab ſich dann gegen 4 Uhr nach Charlottenburg,
wo im Schloſſe Familiendiner ſtattfand. Es war dort eine große
Menſchenmenge zuſammengeſtrömt und die dichte Wagenburg drohte
faſt die Kommunikation zu ſperren. Um 6 Uhr fuhren die hohen
Herrſchaften nach Berlin der Prinz Napoleon ſaß im Wagen des
Königs zu deſſen Rechten. Abends wohnten die Prinzen und Prin
zeſſinnen des königlichen Hauſes mit dem kaiſerlichen Gaſte des Ho
fes der Vorſtellung des Ballets „Satanella“ bei; ſie erſchienen bei
dem Beginne des zweiten Aktes in den kleineren königlichen Logen und
blieben bis zum Schluſſe. Heute Vormittags exercirten die Trup
pen der hieſtgen Garniſon auf dem Exercierplatze des Tempelhofer
Feldes hinter der Haſenhaide im Regiments und Brigade Verbande
Morgen Vormittag wird dem Vernehmen nach eine größere Truppen
übung der geſammten Garniſon auf demſelben Platze in Gegenwart
des Hofes und des Prinzen Napoleon ſtattfinden.

Nach Aeußerungen gut unterrichteter Perſonen foll der Kaiſer
Louis Napoleon die Abſicht zu erkennen gegeben haben in dieſem
Herbſte am hieſigen Hofe einen Beſuch abzuſtatten. Der Prinz Na
poleon habe bereits die betreffende Mittheilung im Auftrage des Kai
ſers gemacht. Für den Fall, daß Louis Napoleon hierher kommt,
werden bei Berlin außerordentliche große Manöver ihm zu Ehren ab
gehalten werden. e

Der König hat, wie die „Stett. Ztg. ſchreibt die Einladung
der ſtädtiſchen Deputation in Stettin die bevorſtehende Provinzial
Thierſchau und Jnduſtrie- Ausſtellung dort mit ſeinem Beſuche zu be
ehren, angenommen, und wird mit Vorbehalt einer näheren Beſtim
mung, entweder am 19. oder 22. Mai zu dem Diner in Stettin ein
treffen, welches die Stadt geben wird.

Jn den nächſten Tagen wird der Prinz von Preußen eine Reiſe
in die Provinzen zur Jnſpicirung der Infanterie Regimenter antreten
und ſich, wie es heißt, zunächſt nach Pommern begeben.

Dresden, d. 9. Mai. Die Berl. „Bk. u. Hols.3.“ ſchreibt
Jn Bezug auf die angekündigte Maßregel der k. Sächſiſchen Regie
rung betreffs der Noten fremder Banken wird uns eine tele
graphiſche Depeſche mitgetheilt, nach welcher den Directionen der
betreffenden Banken folgende Eröffnung zugegangen iſt. Die königl.
Sächſiſche Regierung werde die Circulation fremder Noten nur unter
der Bedingung geſtatten, daß die Banken Realiſations Comptoirs in
Leipzig und Dresden errichten, welche nachweislich in den Stand ge
ſetzt ſein müſſen alle Noten bis zu Beträgen von 50 Thlrn. ſofort
bei der Präſentation, größere Beträge nach dreitägiger Ankündigung
einzulöſen. Jn dieſem Falle würden die Noten derjenigen Banken,
welche dieſen Bedingungen genügt haben, ſelbſt als wechſelmäßige Va
luta von der Sächſiſchen Regierung anerkannt werden.

Wien, d. 11. Mai. Die öſterreichiſchen Blätter berichten fort
während über den enthuſiaſtiſchen Empfang des Kaiſerpaares in Ofen
Peſth, ſowie über die blendende Pracht, welche die ungariſchen
Magnaten bei den dortigen Feſtlichkeiten entfalten. Den neueſten
(in der geſtr. Nr. d. 3. erwähnten) Gnadenakt, wodurch die kürz
lich im lombardiſch venetianiſchen Königreich ertheilte Amneſtie für
politiſche Vergehen auch auf die übrigen Länder des öſterreichiſchen
Kaiſerſtaates ausgedehnt wird, leitet die „Oeſterr. Ztg.“ mit folgen
den Worten ein

Abgeſchloſſen, abgerechnet iſt mit einer trüben Vergangenheit. In Oeſterreich
giebt es, wie in keinem zweiten Staat Europas, nicht Einen politiſchen Gefangenen.
Der Monarch, der jetzt in einem ſeiner ſchönſten und wichtigſten Landestheile weilt,
um deſſen Bedürfniſſe Wünſche und Beſchwerden ſelbſt zu unterſuchen und zu prü
fen, um das Beſte zu feinem Wohl vorzukehren, konnte dieſes ſchwierige Werk nicht
beſſer, nicht weiſer beginnen, als er es geihan. Eine ganze Nation jauchzt vertrauens
voll dem hohen Herrn entgegen z der herrliche Anfang verſpricht auch ein erfreuliches
Ende. Viel und Großes iſt in den letzten Jahren in Oeſterreich geſchehen und der
Heſterreicher blickt mit gerechtem Stolz darauf zurück; aber noch Schweres bleibt zu
vollbringen. Wenn jedoch ein ſolcher Geiſt vom Throne weht, wie er fich neuerdings
in Ungarn manifeſtirt hat, dann wird man von einer wunderbar feſten Zuverſicht er
füllt, daß dieſes Schwere auch glücklich gelingen werde.



I FJtal in.Aus Rom vom 4. Mai wird gemeldet, daß der Papſt an dieſem
Tage eine Reiſe nach Loretto angetreten hat. Wie das „Giornale
di Roma“ in einem offiziellen Artikel ſagt war es von jeher ein
frommer und inniger Wunſch Sr. Heiligkeit einen beſondern Reli
gionsact in dem Sanctuarium des heiligen Hauſes der Jungfrau Ma
ria zu Loretto zu vollziehen wohin aus allen Theilen der Welt zahl
reiche Gläubige pilgern. Der Heilige Vater glaubt nun ſeine Abſicht
durch einen Beſuch jenes heiligen Ortes, der die chriſtliche Seele zu
höherer Frömmigkeit durch die Erinnerung an die daſelbſt vollbrach
ten Myſterien anregt, nachkommen zu können.

Serbien. S wetge en
Nach in Berlin eingegangenen Berichten aus Belgrad

das Verbot der Getreide Ausführ aus Serbien wieder aufgehoben
worden. Der Getreidepreis, welcher nach der Erndte ſich höher ſtellte
als in der Moldau und Wallachei, iſt durch die gehinderte Getreide
Ausfuhr geſunken, ſo daß er nicht mehr höher iſt, als in den Nach

barländern.
Vermiſchtes.

Berlin, d. 8. Mai. Jm Saale des „Hotel de Ruſſie“ hat
geſtern Abend Graf L. Pfeil, Mitglied des Hauſes der Abgeordneten,
eine Vorleſung von drittehalb Stunden über den Einfluß der Ko
meten und Meteore auf die Entſtehung und Entwickelung unſerer
Erde“ gehalten. Gewandtheit des Ausdruckes war dem wörtlich nie
dergeſchriebenen Aufſatze nicht abzuſprechen und Kühnheit der Schluß
folgerungen noch viel weniger. Der Inhalt des Ganzen wurde zuletzt
in dem Satze, den aber nur der kleinere Theil der erſchienenen Zuhö
rer erlebte, zuſammengefaßt, daß die Meteore die Stoffe zur Bildung
der Weltkörper und die Kometen den Anſtoß zur Entwickelung der
ſelben enthalten. Unter vielen neuen Anſichten trat die hervor daß
Roah's Arche bei der durch einen Kometen verurſachten Waſ

Ferfluth eine Höhle geweſen ſei; im Ganzen fand der Vortrag an den
bibliſchen Erzaählungen über die Weltſchöpfung und Urzeit nichts aus
zuſetzen, nur daß er die Friſten der Entwickelung nicht nach Tagen,
ſondern mit der neueſten Naturwiſſenſchaft nach Millionen Jahren
zählte. Wo ältere Meinungen berühmter Gelehrten zu beſtreiten wa

ren geſchah es während der langen und unendlich viele Gegenſtände
berührenden Vorleſung immer mit der Gelaſſenheit, die aus der Ueber
zeugung entſpringt, daß es eigentlich keinen andern etwas angehe,
was jemand über eine Sache denkt. (Nat.3tg.)

Unter den zwanzig Univerſitäten Deutſchlands ſteht im
Winter Semeſter 1856/57 in der Geſammtzahl der immatriculirten
Studirenden obenan Berlin mit 1570, dann folgen München mit
1406, Bonn mit 828, Leipzig mit 811 Breslau mit 790, Würz
burg mit 714, Tübingen mit 704, Halle mit 696, Göttingen mit
624, Heidelberg mit 563, Erlangen mit 500, Münſter mit 449, Je
na mit 369, Gießen mit 354, Königsberg mit 346, Freiburg mit
307, Greifswald mit 241, Marburg mit 224, Kiel mit 150, Roſtock
mit 91. Zählt man die Nichtimmatriculirten, welche zum Beſuche
der Vorleſungen legitimirt ſind, mit den Jmmatriculirten zuſammen,
ſo andert ſich die Reihenfolge der Univerſitäten nicht bedeutend. Auch
hier ſteht Berlin obenan mit 2276, dann folgen München welches,
da es keine Nichtimmatriculirten hat, ſeine Ziffer 1406 behält, Bres
lau mit 862, Bonn mit 856, Leipzig mit 811, Würzburg mit 211,
Tübingen mit 704, Halle mit 700, Göttingen mit 624, Heidelberg
mit 615, Erlangen mit 500, Münſter mit 449, Jena mit 382 Kö-
nigsberg mit 358, Gießen mit 354, Freiburg mit 329 Greifswald
mit 241, Marburg mit 238, Kiel mit 150, Roſtock mit 104.

Dem Vernehmen nach ſind drei Viertheile des großen
Looſes nach Merſeburg, das eine Viertheil aber nach Breslau
gefallen. (Dagegen wird der „Zeit“ aus Frankfurt a. M. vom 8.
geſchrieben Geſtern traf per Telegraph die Nachricht ein, daß die
Hälfte des großen Looſes in der preußiſchen Lotterie von zwei hieſi

gen Kaufleüken gewonnen iſt.)
g Weimar, d. 6. Mai Bosco, der das Unglück hatte, bei

ſeiner vorgeſtrigen Production im hieſigen Theater ſich mit dem Lade
ſtock einer Piſtole, die er aus Verſehen zweimal geladen durch die
Hand zu ſchießen, liegt ſchwer krank im hieſigen Hötel zum Erbprin
en. Hofrath Ried aus Jena, dem ſofort auf Befehl des Großher
zogs telegraphirt ward hat geſtern früh die Wunde unterſucht und
verbunden der Mittelknochen iſt zerſchmettert, ſodaß mehrere Knochen
ſplitter herausgenommen werden mußten. Doch ſoll Hofrath Ried
nicht alle Hoffnung abgeſchnitten haben daß die verwundete Hand
wieder hergeſtellt werden könnte; ob freilich ſo, daß ſie zu ihren Ver
richtungen von neuem brauchbar werde iſt eine andere Frage. Der
Unglücksfall erregt hier große Theilnahme und zahlreiche Erkundigun
gen erfolgen täglich nach dem Befinden des Verwundeten. Zum Glück
iſt derſelbe von ſeiner Gattin begleitet und ſomit in beſter Pflege.
Wahrſcheinlich wird er, ſobald er transportabel iſt, nach Jena geſchafft
werden um ünter der unmittelbaren Aufſicht des Hofraths Ried die
jedenfalls ſehr langwierige Cur durchzumachen ſo wenigſtens ſoll es
Letzterer verlangt haben.

Der Haupttreffer der am 1. d. Mts. ſtattgehabten öſter
reichiſchen Ziehung des Staatsanlehens von 1834 mit 300,000 Fl.
wurde dem „Wanderer zufolge von dem Könige der Belgier ge
wonnen.
Ueber die Mode der ſogenannten Amazonenhüte bemerkt

die N. Pr. 3. das Umherflattern (des Schleierbehangs) vor den
Augen iſt dieſen ſchädlich, noch verderblicher aber nach dem Urtheil
namhafter Augenärzte die ſehr häufigen Verzierungen dieſer Gardinen

mit Schmelz, weil durch das fortwährende Funkeln in ſo großer Nähe
die Augennerven unbedingt leiden müſſen. Für Kinder iſt es geradezu
ein Mittel, um ſchieläugig zu werden.

Monats Verſammlung des ThüringiſchSächſiſchen
Geſchicht- und Alterthumsvereins.

Halle, am 5. Mai 1857.
Vom Schriftführer wurden vorgelegt die während der letzten beiden

Monate eingegangenen Bücher und Zuſchriften, darunter die Nachricht,
daß von dem hohen Königl. Sächſ. Miniſterium die Genehmigung zur
Benutzung und Ueberſendung der auf der Königl. Bibliothek zu Dres
den befindlichen Handſchriften zum Halliſchen Stadtrechte, und desglei
chen von dem hochwürdigen Domkapitel zu Zeitz die Genehmigung zur
Benutzung des Zeitzer Kapitelsarchives erfolgt iſt.

Der Herausgeber der Monumenta Zollerana, Freiherr von Still
fried, hatte wie bereits früher berichtet wurde von dem Vereine Aus
kunft darüber gewünſcht, welche bauliche und ſonſtige Erinnerungen an
den Kardinal Albrecht, bekanntlich einen geborenen Markgrafen von
Brandenburg und Erzbiſchof von Magdeburg und Mainz, in Halle noch
vorhanden ſeien. Herr Dr. Schwetſchke, welcher ſich näher mit der
Geſchichte dieſes Kirchenfürſten beſchäftigt hat, der als einer der Haupt
gegner der Reformation aus ſeiner Reſidenz Halle durch Anlegung eines
Domſtiftes und einer Univerſität ein Trutzwittenberg machen wollte an
dem Widerſtreben der halliſchen Bürgerſchaft aber ſcheiternd, zuletzt ſeine
magdeburgiſchen Lande verließ, und zu Aſchaffenburg im J. 1545 ſtarb,
bezeichnete die in Halle noch vorhandenen vorzüglichſten vestigia Al-
Perti. An baulichen Denkmalen ſind dies: Einzelne Gebäudetheile, Jn
ſchriften und Wappen an und in der Moritzburg z. B. an den zwei
Hauptthoren und in der Kapelle; die Domkirche, und höchſt wahrſchein
lich auch die Domprobſtei, das jetzige Oberbergamtsgebäude z die Reſi
denz; und die Marktkirche mit Ausſchluß des unteren Theiles der Haus
mannsthürme. Jn der Marktkirche rührt noch das alte Altarblatt von
dem Kardinal her. An ſchriftlichen und drucklichen Documenten, welche
auf Albrecht nächſte Beziehung haben, ſind zu erwähnen Die Urkun

der Marienbibliothek? der erſte datierte halliſche Druck von 1520, das
Verzeichnis der Heiligthümer der hieſigen Stiftskirche, in zwei Exempla
ren, ein Magdeburgiſches Breviarium von 1514, und ein Psalterium
collegiatae Hallensis ecclesiae, 1527 zu Leipzig auf Pergament ge
druckt ſowie in dem Thalhauſe: zwei unausgefültte Exemplare des dem
Erzbiſchof Albrecht und dem Mainzer Franciscaner Guardian zum Bau
der Peterskirche übergebenen (Tetzelſchen) Ablaßbriefes. Auch der von
dem Kämmerer und Günſtling Albrechts Hans von Schönitz, erbauten
Häuſer am Markte und Kühlenbrunnen wurde gedacht.

An dieſen Vortrag knüpfte Herr Dr. Schwetſchke noch die Mit
theilung, daß der Lehrer an der hieſigen Gewerbeſchule und Mitglied
unſeres Vereines, Herr Maler Grell, beabſichtige ein Albüm von
intereſſanten Halliſchen Baudenkmalen anzufertigen. Der letztere legte
als Probe ein ſehr gelungen ausgeführtes Blatt, das Portal des Hauſes
zum Lämmchen in der Brüderſtraße darſtellend, vor. Das Unternehmen
ſoll der Betheiligung des Publikums namentlich Einzelner vermögender
Gemeindemitglieder empfohlen werden. Sollte eine Vervielfältigung
durch Holzſchnitt oder Steindruck nicht ermöglicht werden können ſo

würde doch das Album in einer hieſigen öffentlichen Anſtalt, z. B. in
der Marienbibliothek, niedergelegt eine dauernde Erinnerung an die ge
genwärtig noch vorhandenen Baudenkmale der Nachwelt ben ahren.
Darauf berichtete Herr Dr. Oümmler über eine neue Quelle
zur Geſchichte der Zerſtörung Magdeburgs durch Tilly, welche abgedruckt
iſt im 16. Bande des Archivs für Kunde öſterreichiſcher Geſchichtsquel
len (Wien 1856, in Commiſſion bei Gerold). Dieſelbe beſteht in dem
deutſchen Tagebuche eines Augenzeugen der Eroberung, des P. Zacharias
Bandhauer aus Tepl, der als Mitglied des Stiftes Jericho an der Wie
derbelebung des Katholicismus in Magdeburg arbeiten ſollte. Er mußte
ſpäter die Stadt als Flüchtling verlaſſen und beſchrieb die Ereigniſſe
des Jahres 1631 vom fanatiſch katholiſchen Standpunkte aus mit ge
häſſiger Parteilichkeit gegen die Proteſtanten, doch theilt er manche Ein
zelheiten anſchaulich mit.

Der Tag der nächſten Monatsverſammlung wird im Tageblatte
angezeigt werden.

Der Vereinsſekretär

J. Zache r.

Lotterie eBei der am 11. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe II5. Königl. Klaſſen
Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. 28,8645 1 Gewinn zu 5000
m v 42,023 3 Gewinne von 2000 Thlr. fielen auf Nr. 57,612. 59,797

und 75,635. anare32 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1003. 5507. 5554. 12,895. 24436. 25,617.
31,683. 36,061. 38,930. 39,719. 42,723. 42,757. 43,552. 45, 632. 45,866. 54, 692.
57597. 59,935. 67,871. 68, 114. 73,755. 74,063. 74,962. 81,954. 86,945. 87,255.
88/300. 88,421. 91,225. 92/487. 93/321 und 94, 266.

49 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 571. 1228. 3172. 4303. 5407. 6419
6638. 6986. 12,960. 13,280. 16,068. 18,046. 19,007. 20,599. 21,264. 21,803.
21,978. 25,104. 26,235. 26,476. 29,685. 30,069. 39,328. 40,641. 42,343. 42,877.
44604. 46, 148. 48,568. 58,946. 55069. 55,766. 56,027. 56,936. 58,128. 58385
on 62/127. 63,171. 64,452. 71144. 72,287. 73,248. 78,704. 82658. 85,242.

„987. 94,328 und 94,365. t77 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1334. 1371. 1404. 6639. 6972. 7139. 8487.
9926. 11,371. 11,558. 15, 468. 16,418. 18,631. 19,990. 20,271. 22,326. 25,278.
26 i 27 001 28018. 29901. 0 57532. 977000. 58.716
39026 99090. 407057 4023 10,802. 40,837. 41088. 41,169. 41,281 42/304
440229 44,320 42214. 485805 50799 527748. 52/835. 59/582. 96/643. 57/205

170. 58 62010. 62,223. 66582. 67500, 69837. 70/194. 70222. 725688
74210 74632. 75495. 77589. 78,957. 79,501. 79,867. 88,517. 84081. 84785.80101 86, 392. 87627. 69,258. 90, 189. 90,626. 92 648 98,697 und
94000. t

den welche ſich z. B. noch in dem Rathhausarchive vorfinden dann in

n



Wafferſtand der Elbe bei Magdeburg
den 11. Mat am alten Pegel 14 Zoll unter 0.

Hut neuen Pegel 5 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten

Aufwärts, d. 9. Mat. A. Lohrengel, Eiſenbahn
ſchienen v. Magdeburg n. Dresden. W. Lippert, Gü
ter, v. Stettin n. Halle. Den 10. Mai. E. Füſſel,
2. Kähne, Schiefer, v. Hamburg n. Schandau. Der
ſelbe, Roteiſen, v. Harburg n. Tetſchen. C. Alten
burg, altes Eiſen v. Magdeburg n. Buckau. F. An
dreage Nr. 22, Güter, desgl. n. Dresden. Comt. K.
S -Schifff., 2 Kähne, Brennholz, v. Spandau n. Schö
nebeck. G. Boltze, Steinkohlen, v. Berlin n. Buckau.

J. Parther, Roheiſen, v. Magdeburg n. Tetſchen.
V. Löbel, Schwefel, desgl. Den 11. Mai. Comt.K.
S.Schifff., Brennholz, v. Spandau n. Stadtm. Mag
deburg. W. Röder, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. F. Heſſe, desgl. Gebr. Herms, desgl. n.
Stadtm. Magdeburg. A. Höppner, desgl. E. Ker
ſten, desgl. n. Buckau. Pr. Dampfſchifff. Geſ. Jo
hann Wilhelm, Eiſenbahnſchienen, v. Altona n. Boden
bach. Desgl., 2 Kähne, Friedrich u. Johann Baptiſt,
Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. F. Keilig, Guano,
desgl. n. Dresden. A. Pickert, Brennholz, v. Genthin
n. Buckau. F. Andrege Nr. 23, Güter, v. Magde
burg n. Dresden
HKiederwärts, d. 10. Mai. W. Richter, Güter,
v. Dresden n. Hamburg. Derſelbe, Thon u. Porzel
lanerde, v. Zehren n. Berlin. C. Hanſon, Steinkoh
len, v. Dresden n. Neuſt.Magdeburg. E. Trimpler,
Zucker, v. Trebnitz n. Magdeburg. F. Bornemann,
Weizen u. Gerſte, v. Alsleben n. Hamburg. E. Trimp
ler, Gerſte, desgl. J. Tonne, Knochenkohlen, von
Schoönebeck desgl. J. Gaube, Braunkohlen, v. Außig
n. Glindenberg. G. Voigt, Weizen und Gerſte, von
Halle n. Hamburg. W. Strack, Nutzholz, v. Acken n.
Berlin. Den II. Mai. D. Heſſe, Weiſen u. Gerſte,
v. Bernburg n. Hamburg. F. Heſſe, desgl. G.
Boltze, 3 Kähne, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. F
Quandt, Stückgut, v. Schandau n. Hamburg. C.
Groſſe, desgl. v. Tetſchen desgl. W. Ernſt, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Berlin. A. Kretzmann, desgl.
n. Magdeburg A. Drenikow, Porzellanerde, v. Tro
tha n. Drieſen. C. Müller, Gerſte, v. Calbe a/S.
n. Hamburg.

Magdeburg den 11. Mai 1857. 8
t Königl. Schleuſenamt. Haag ſe.

S

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Beſitzer der Alaunfabrik bei Morl,
Chemiker Otto Senſſ, beabſichtigt Behufs
Fabrikation chemiſcher Stoffe im Anſchluſſe ſei

Marktberichte. Fonds und Geld Cours. BSerlin, den l. Mat.
Halle, den 12. Mai. b Am tlich. Zf. Srief. Geld. Z3f. Brief. GeldDie Zufuhr von Getreide war ſchwach, die Preiſe er Fonds Courſe. f. Brief. Geld. Bergiſch Märkiſche 86 Rheiniſche 100 99

hielten ſich ſehr feſt. Weizen 66 72 Roggen 43 Pr. Frekw. Anl. a 100 99 do. Prioritäts 5 102 do. (St. Prior. 99
46 Gerſte 10- 43 Hafer 22—24 St. Anl von De 100 d o II. en v m e un 23 pitdo. von 1852 4 100 o. (Dortm. 4 7 o. v. Staat gar. 2Magdeburg den II. Mak. (Kach Wispeln.) e m et z e Sei l reicher et
Weizen 60 77 Gerſte 388. 44 do. von 1855 4 r 100 991 Brl. Anh. I. A.u. h Kreis Gladbacher 3Reggen Sefer do. von 185614 100 99 do Prioritäts 4 92 91 do. Prioritäts 4 98Kartoffelſpiritus loco ohne Geſchäft. do. von 18534 v do. do. a 98 98 do. S 86

n Staats Schuldſch. 3 837 83 Berlin Hamburger 115 114 do. II. Serie 96Sekt den 41. Mai eigene er do. Prioritäts 4 101 101 Stargard Poſen. 4 Ar

e e en Scehanbt a. e c de i. WirteRoggen ler a2 Früh ar w. Präm. Anleihe von rl.Potsd. Magd. 129 do. U. Emiſſion 4 98Jull I. bez. u. G., 42 Sr. Julie I 100 32, 116 115 do. Prior. -Obl. 90 Thüringer 126 124v e e h e Sept. Kur u. Reumärt. do do. Ut G. a. 90 98 do. Prior. Obl. 4 99e n e Schuldoerſchreib. 32/, 81 do. do. Titt D. a 99 98 do. III. Serie A. 60Rübbt woco 18 r a e Ober Deichtaun Berlin Stettiner 110 139 Wilhelmsbahn (CoBr. 18 G. Ma' Juni 17 bez. u. G. 17 S e vo Hier Ob t ee e e le e bhe, Sert Siadt-Dbtig. a 100. r SchwHr. alt S, rge7 5 12 7 515 Br. I G Oct. Nov. 145 bez. u. G., do. do. 3 e z t 80 o do. II. Emiſſion 42/
514 Sr. Mal und Mat Junt 28— ar e rtrart. 86 (86 de Frioritäts Ausland. Eiſen
Spiritus loco 27 ai un a ur u. Neumärk. 86 6 Chin Mindener 31 150r a bahn Stamm27 bez. Br. u. G. Juni/ Juli 27 Oſtpreußiſche a 85 e Prier St u lä do eticn

e e e e ger Tommetſche 3 357 do do. II. Emiſſ. 5 103 1022 Ainſterb Rotterd.28 29—28 bez. Br. u. G. Aug. Sept. 28 Poſenſche n 99 o. do a vo 4 Kiel Rita ebez. Sept Oct. 27 bez. u. G., 277, Br. re e 3 8525 do. III. Emiffton 4 Se roban ginnWeizen feſt. Roggen loco mehr u t Termine an Sehleſiſche 86 aſien 89 89 Pudwigeh Bexb. 4 1497, 148
s See nene en v en eder u e e z Düſſelborf Elberf. 145 aing Ludwigsh.pel. Rüböl in feſter Haltung tirte Lit. B. S Ja 7 h e S SSpiritus anfangs in ſteigender Richtung, ſchließt wieder Weſtpreußiſche 82 d e 101 r r eausgeboten und ſtark weichend gek. 70,600 Quart. gentenbriefe Magdeb ZHalberſe 201 200 Ab e Wichy t nd

en e e Beigee. Kur u. Reumärt. 4 98 922/, Magdeb. Wittenb. 48 PZarstote Selo r.SQuart bei 80 pEt. Tralles II G. Weizen weißer Ponmerſche e den die z Prieritate dot 54 i gerglfr.
n a e S Aggen a3 Hoſenſche. 491 90 Münſter Hammer 4 e usländ. Prioe z pef a t nie Preußiſche 4 52 91 Niederſchl. Märk. 4 91 ritäts-Actien.un Dext W en ne en Rhein u. Weſtph. ſt H. do. Priorttäts 92.91 Nordb. (Fr.Wilh.)

27 2 ae e i. Rütet 17, Sopt. el. Seine e n en ort r e h eBambneus Pr. B. Anthellſch 145 do. Serie s 1011, vo Samb. undHamburg d. 11. Mai. Weizen loco feſtz ab aus Dierriet e 45 o.wärts ruhiger. Roggen loco feſt ab auswärts ſtille. e et 18 18 da chl. Zweigb. a Meuſe e
Oel loco 34, nominell, pr. Herbſt 30 en o e e erſ l. S eſſen achng

e e 4 /4 d 3 2 do. Prior. Lit. A. Bank Actien 4 11117Waſſerſtaud der Saale hei Halle Eiſenb. Aetien. W e zan 11. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll. Aachen Düſſeldorf. 3 81 do. do. Tit. D. 89 dit-Antheile 4 113an 12. Mat Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Holl. do. Prioritäts 4 88 do do. Tit, Fs 77 762, Koglardegeros
do. II. Emiſſion 88 rinz Wilh. (Stee usländ. Fonds.Waſſerſtand. der Saale el Weißenfels. e. i Entente a henhe Sruune San ſ.

ne Aachen Maſtrichter S do. Prioritäts 5 Darmſtädter Bank 4 IIIam i n Tee h an do. Prioritäts 45 93 93 do. II. Series Geraer Bank 4 (95e do. I. Emtſſtenß n 989 do. i. Seriess Weimarſche Bant. 110
Aachen Maſtrichter 55* à 56 gem. Berlin Anhal

Freiburger 126 à 125 gem. Oberſchl. Lät. B. 130
bahn (Coſel Oderberg) 78 a 71 gem.
111 gem. Geraer Bank 95 à 96 gem.

Schluß ſteigenden Courſen ſehr feſt zur Notiz
Bank Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt.

94 G. Hamb. Nordd. Bank [4] 94 bz.

Berecht. Scheine 116 etwas --119 bz.
Meininger Ereditbank- Actien [4] 91 bz. u. G.
Actien [4] 85 86 86 bz.

Berl. Hand. Geſellſchaft [(4] 98 bz. Berl. Bankver
u. G. Preuß. Hand. Geſellſchaft [(4] 91 G. Waaren
v. Eiſenbahnbed. 99 B. Minerva Bergw.Actien ]5

ner Fabrik ein Laugereigebäude und ein Back
haus zu erbauen.

Jn Gemäßheit des 9. 29 der Allgemeinen
Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 bringe
ich dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffent
lichen Kenntniß, daß etwanige Einwendungen
gegen dieſe Anlage binnen einer präcluſiviſchen
Friſt von vier Wochen bei mir anzumelden ſind.

Die Zeichnungen und Beſchreibungen kön
nen in meinem Büreau eingeſehen werden.

Halle, den 5. Mai 1857.
Der Königl. Lager des Saalkreiſes.

Der Kreis Deputirte

Neubaur.
Nothwendiger Verkauf

Behufs der ſetge nanderſetung
t eim

Königl. Preuß. Kreis Gerichte zs Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das von dem Oekonomen und Rentier
Auguſt Wagner hier nachgelaſſene, im
Hypothekenbuche von Halle, Band 38 No.
1365 eingetragene, an der Promenade No. 13
belegene Grundſtück

Ein Haus, Hof und Garten auf dem Pe
tersberge, nebſt Zubehör

nach der, nebſt Hypotheken Schein und Bedin
gungen, in der Regiſtratür eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,

Ludwigshafen Bexbach 148 a 149 gem.

ter Lit. A. u. B. 144 à 146 gem. Breslau Schweidnitz
à 131 gem. Stargard-Poſen 95 à 94 bz. Wilhelms

Darmſtädter Bank 108 à

Die Börſe erdffaete heute bei ziemlich belebtem Geſchäft in ſehr animirter Haltung und ſchloß mit bis zum

Thüringer [4] 93 --96 95 bz. u. B. Gothaer [4]
Hamb. Vereins Bank [4] 99 G. Hannoverſche Bank [4] 109 bz.

Bremer Bank [4] 112 G. Luxemburger Bank [4] 87 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 94 —96 bz. Darmſt.
Leipziger Creditbank Actien [4] 85 87 86 bz. u. B.

Coburger Creditbank Actien [4] 83 B.
Moldauer Credit Bank [4] 105 bz.

124 123 bz. u. B. Genfer Credit Bank [4] 74 76--75 bz.

Deſſauer Creditbank
Oeſterr. Eredit Bank [5] 121

Disconto Eonſ. Scheine 112 113 bz.
ein [4] 1601 B. Schleſ. Bankverein [4] 95*—95 bz.
Credit Geſellſchaft [5] 99 100 bz. Geſ. f. Fabr.
J 95 96 bz.

e vÖn Ö- ſoll Behufs Auseinanderſetzung
am 13. Juni I857 Vormittags I1 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6 vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht
zu melden.

Die unbekannten Realprätendenten werden
bei Vermeidung der Präcluſion vorgeladen.

Das der brauüberechtigten Bürgerſchaft hier
ſelbſt. zugehörige Brauhaus in welchem im
vorigen Jahre 19998 Centner Malz verſteuert
ſind ſoll nebſt den Malz, Darr und Gähr-
Häuſern, Schuppen, Ställen Hofraum und
vollſtändigem, in beſtem Stande ſich befind
lichen BrauJnventarium vom 1. October 1858
anderweit auf 6 9 Jahr verpachtet werden
unter den Bedingungen, welche in unſerer Re
giſtratur einzuſehen ſind.

Wir haben dazu Termin auf
den 20. Juni 6. Vormittags II Uhr
in unſerm Seſſionszimmer anberaumt, was
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Weißenfels, den 24. April 1857.
Der Magiſtrat.

Für ein Material Waaren Geſchäft
in einer Mittelſtadt wird ein Lehrling geſucht.
Auskunft darüber wird Herr Moritz Kadeabgeſchätzt aufgeſchätzt auf 8601

hin Hakke zu ertheilen die Güte haben.



Die diesjährige ordentliche General Verſammlung unſerer Geſellſchaft iſt
zum 27. Mai d. J. Vormittags 9 Uhrin der Bahnhofs Reſtauration zu Cöthen anberaumt, und laden wir unſere Aclionaire hier

Szu ergebenſt ein.
Die Eintrittskarten nebſt Stimmzettel werden auf Präſentation der Quittungsbogen am

Nachmittag vorher von 5 bis 7 Uhr und am Verſammlungstage ſelbſt von früh 7 Uhr an in
demſelben Lokale ausgegeben. Abweſende Theilnehmer können nur durch Actionairs, welche
mit ſchriftlichen Vollmachten verſehen ſind, vertreten werden.

Gegenſtände der Verhandlung ſind vornehmlich die Erſtattung des Rechenſchaftsberichts
und die ſtatutenmäßige Ergänzungswahl des Verwaltungsraths.

Eöthen, den 24. April 1857.
Der Vorſtand der Tyroler Bergbau-Actien- Geſellſchaft.

Nützlich für jede Haushaltung!
Mineralkitt

für Porzellan, Glas, Stein u. ſ. w.
empfiehlt als leicht anwendbar und zweckmässig, in Büchsen à 3 Sgr.

Carl Haringe, Weunhäuser Nr. 5.

III Drüderſtraße Ur. 17, empfing
Friſchen Silberlachs in Fiſchen von 6— 10 auch traf eine Sendung
fette Kieler Sprotten nebſt vorzüglich ſchönen Speckbück-
lingen än.

Von gen veitebten Meufcehateller Käschen
und auch Fromage e Errie erhielt eine frische Zusendung u.
empfehle dieselbe in Origival Verpackun gen, erstere 2u Dutzenden und auch eingeln.

G. Grokdschmifdit.
Auction von Zucht- und Maſt-
Vieh an Schwyzer u. Holländer
Raſſe, wie auch Kreuzung von

beiden Naſſen,
Montag d. I. Mai 1857 von früh

9 Uhr an ſollen Pachtveränderungs halber auf
dem Rittergute Oderwitz bei Pegau, K. S.

6 Stück fette Kühe,
18 mehr oder minder hochtragende Kühe,
12 abgekalbte Kühe,
7 tragende Ferſen
6. jährige Ferſenjähriger Schwyzer Bulle,

ſo wie auch
14 NMaſt- Schweine und
8. Läufer Schweine

gegen ſofortige baare Zahlung in Sächſfiſchem
oder Preußziſchem Courant an den Meiſtbieten

den verkauft werden. Noſenthal.
Auction.

Montag d. 18. Mai Nachmittags ſol
len auf dem Rittergute Oderwitz bei Pe

au, K. S. nachverzeichnete Utenſilien gegenſoiortige baare Zahlung in Sächſiſchem oder

Preußiſchem Courant an den Meiſtbietenden
verkauft werden

1) Die Utenſilien einer landwirthſchaftlichen
Brennerei an Kupfer, Bottichen Kühl
gefäßen, Kartoffelmühle und Malzquetſche,

einzeln oder im Ganzen.
2) Ein faſt noch neuer Treppenroſt.
3) Eine faſt noch neue HandDreſchmaſchine
4) Ein faſt noch neuer vierſitziger Glaswagen.
5) Eine vierſitzige Chaiſe mit Vorderverdeck.
6) Ein zweiſitziger Schlitten mit Muſchelkorb,

ein und zweiſpännig zu fahren.
Die Beſichtigung dieſer Effecten ſteht von
jetzt ab den darauf Reflectirenden frei.

Noſenthal.
Guts- Verkauf.

Ein in der Nähe von Mücheln gelegenes,
in gutem Zuſtande befindliches Gut mit 57
Mr. Land ch ſoll beſonderer Verhältniſſe

halber ehemöglichſt billig verkauft und ſofort
übergeben werden durch den Kreis Auct.Comm.

Rindfleiſch in Merſeburg.
Annonce.

Ich beabſichtige mein in Bitterfeld bele
genes maſſiv gebautes Wohnhaus worin ſeit
25 Jahren ein lebhafter Materialwaarenhandel
betrieben wurde mit geringer Anzahlung ſo
fort zu verkaufen, reſp. auch vom 1. Juli oder
t. October d. J. zu verpachten.

Magdeburg, den 10. Mai 1857.
Julius Stützer.

Stellengeſuche. Oekonomie- Ver
walter, mehrere praktiſch gebildete und er
fahrene, als ſolche auch gut empfohlene, ſuchen
Engagements und werden koſtenfrei zugewie
ſen von
A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Es wird ein Gut zwiſchen 300 und 500
Morgen zu pachten geſucht, am liebſten im
See oder Mansfelder Kreiſe franco Offerten
werden unter der Adreſſe H. P. No. 6 durch
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung entgegen genommen und Unterhändler
verbeten.

Ein Haus mit Einfahrt, Hof, Seiten und
Hintergebäuden maſſiv und in gutem bauli
chen Stande, mitten in der Stadt und mit 2
Fronten freie ſchöne Lage, auch über 59 ren
tirend, ſoll für den ſoliden Preis von 11,000
veränderungshalber verkauft werden durch J.
S Fedler in Halle a/S., kl. Steinſtraße

r. 3.
Wiener Putzpulver in Packeten à 1 und

2 Mit dieſem Pulver kann man ſofort
allen Metallen den ſchönſten Glanz ertheilen

Zu haben bei O. Iaxrimng. Neunhäuſer Nr. 5.

Ein ſehr gut erhaltener Flügel ſoll um
zugshalber billig verkauft werden bei

A. Tor ges in Keuſchberg
bei Dürrenberg

9 l vEin Buchbinder-Gehülfſe,
welcher ein gutes Buch binden kann, erhält
bei anhaltender Beſchäftigung und angemeſſenem
guten Lohne ſofort Arbeit. Auf frankirte An
fragen unter Chiffre W. X. poste restante
Naumburg an der Saale erfolgt umgehend
Nachricht.

1 Bge. per Nr. wöohentl. Per Quartal 13 Sgr. mit Prämie.
ILLUSTRIRTES FAMILIEN-JODRMAE

LEIFEIG. G KDNS T T von t H. van
Durch alle Postämnter und Buonhandlungen u berleten.

Weintraube.
Heute Mittwoch den 13. Mai 1857.

Letztes Abonnements Concert.

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Diemitz.
Heute Mittwoch friſchen Küchen.

Mauille.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchenSpeck n e e Walttas le
Auch wird ein flinker Burſche zum Auf

ſetzen ver Kegel geſucht. W. Bügler.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Neue Heringe
habe hatten Julius Riffert.

Ger. Weſerlachs
von ganz vorzüglicher Qualität offerire in

Fiſchen a Pfund 12
15 Sgr. Julius Riſfert.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Nachmittags 4 Uhr wurde meine
liebe Frau, Auguſte geb. Stößel, von
einem muntern Jungen glücklich entbunden.

Halle, am 12. Mai 1857.
Frdr. Küſtner.

Entbindungs Anzeige.
Heute Abend wurde meine Frau von einem

Jungen glücklich entbunden.
Halle, am 11. Mai 1857.

G. Rinck, Conditor.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Abend S Uhr erfolgte glückliche
Entbinduüng ſeiner lieben Frau, geb. Albrecht

von einem muntern Mädchen beehrt ſich allen
Freunden und Bekannten hierdurch anzuzeigen

B. Hoffmann.
Halle, den 11. Mai 1857.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Am 30. April früh 4 Uhr entſchlummerte
nach einem langen Krankenlager in ſeinem
47. Lebensjahre ſanft zu einem beſſern Leben
unſer geliebter Bruder, Onkel und Pflegevater,
der Geſchäftsmann Johann Chriſtian
Nitzſcher zu Nietleben. Tief betrübt über
dieſen Verluſt widmen wir dieſe Anzeige Freun
den und Verwandten.

Nietleben, den 30. April 1857.
7 in Derphret Schweſter.

alwine Ni er, 7Friederike Vecher, Nflegetöchter.

Todes Anzeige.
Am 11. dieſes Monats entſchlummerte ſanft

zu einem beſſern Leben unſer guter Vater und
Schwiegervater Chriſtoph Theuerjahr im
83. Jahre ſeines Alters. Dieſe Anzeige wid
men ſeinen Verwandten und Bekannten

die Hinterbliebenen
Erdeborn, den 11. Mai 1857.

Dank.
Jch fühle mich gedrungen in meinem und

der meinigen Namen allen denen herzlichen
Dank zu ſagen die uns ihre Theilnahme und
Liebe am Begräbnißtage unſeres am 7. d. M
verſtorbenen hoffnungsvollen und unvergeßli
chen Sohnes „Franz““ durch Bekränzung ſei
nes Sarges zu erkennen gaben. Ganz beſon
ders ſagen wir Dank dem Hrn. Cantor Men
nicke für die erhebenden Troſtworte, die er
am Grabe ſprach indem unſer guter Herr Pa
ſtor durch Krankheit verhindert war, Worte
des Troſtes am Grabe zu uns zu ſprechen.

Solche Liebe und Theilnahme iſt uns lin
dernder Troſt und wir werden ihrer ſtets ein
dankbares Andenken bewahren. Unſere liefe
Wunde wolle aber Gott der Allgütige heilen
durch den Glauben „Was Gott thut, das iſt
wohlgethan, und durch die Hoffnung eines fro
hen Wiederſehns.“ SCanena, den 11. Mai 1857.

Friedrich Walther
Bei unſerer heute erfolgten Abreiſe nach

Braſilien rufen wir allen unſern lieben
Freunden und Bekannten und ganz beſonders
den lieben Bewohnern von Nebra, die uns
bei der Abreiſe von dort vielſeitige Beweiſe
ihrer Liebe und Anhänglichkeit gaben, ein herz
liches Lebe wohl zu.

Hamburg, den 5. Mai 1857.
Guſtav Meuche und Frau.

In der zweiten Todesanzeige im Hauptblatt der geſtr.
De e Becha bei Wiehe zu leſen „Bucha bei



Beilage zu Nr. I10 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 13. Mai 1857.

Vermiſchtes.
Die Weltunterganges-Literatur, mit welcher jetzt

auf den ſchlechten und frivolen Geſchmack ſpeculirt wird, ſteht in üp
piger Blüthe und erfreut ſich, wie leider zugeſtanden werden muß,
eines reißenden Abſatzes. Das non plus ultra in dieſem Genre lei
ſtet eine aus Hamburg herübergekommene Flugſchrift unter der Firma
„D. Fleiſcher“. In dieſem Opus wird unter Anderem die Farbe des
erwarteten Kometen auf das ſpeciellſte und haarſträubendſte geſchildert.

Auch von einem Herrn Salſinats in Brüſſel, der ſich Aſtronom
und Ehrenmitglied der Berliner Akademie nennt, iſt ſo eben eine Bro
ſchüre erſchienen, welche mit mathematiſcher Genauigkeit nachweiſt, daß
der Untergang der Welt nicht am 13. Juni, ſondern erſt am 14.
Auguſt d. J. ſtattfinden wird. Deſto beſſer, ſo haben wir doch noch
ein paar Tage länger zu leben!

Man ſchreibt der wiener „Preſſe“ vom 7. Mai aus Paris:
„Bei weitem mehr als von dem Prinzen Konſtantin ſpricht man von
einem Traume, den der Kaiſer vor kurzem gehabt hat. Napoleon
habe nämlich im Traum drei fette, drei magere Ratten und eine blinde
geſehen. Dieſe Viſion habe den Kaiſer zwar nicht beunruhigt, nichts
deſtoweniger habe der Kaiſer nach einem Traumdeuter geforſcht und
denſelben, gleich jenem Pharao, in Jſrael gefunden. Nur hat der Jo
ſeph unſerer Zeit nicht als reizender Jüngling durch die Liſt einer Po
tiphar unſchuldig im Kerker geſchmachtet, er iſt vielmehr ein grund
ehrlicher Finanzmann wenn auch nicht erſter oder zweiter Ordnung,
viel beleſen in den heiligen Schriften ſeines Volks. Dieſer Joſeph,
denn das ſei zufälligerweiſe wirklich ſein Vorname, habe nun dem
Kaiſer ſeinen Traum dahin ausgelegt: die drei fetten Ratten bedeuten
die Hauseigenthümer, die Finanzleute und alle Jene, die durch ihren
Einfluß am Hofe ſich bereichern. Die drei magern Ratten, das ſind
die Wirthsleute, die kleinen Rentiers und die Kleinhändler. Die
blinde Ratte, das ſei Napoleon ſelbſt, da er nicht ſehe, daß die fetten
die magern und auch die blinde Ratte zu verſchlingen drohen. Jch
habe weder dem erlauchten Traume noch der Traumdeutung beige
wohnt, kann alſo ebenſowenig den einen als die andern verbürgen.
Mögen nun beide mehr dem Gebiete der Dichtung als der Wirklich
keit verwandt ſein, ſo bleibt zuvörderſt eine ſolche Dichtung an ſich
charakteriſtiſch; noch charakteriſtiſcher aber iſt es, daß ſolche Dichtun
gen ſich ſo ſchnell verbreiten und geglaubt werden.

Nachrichten aus Halle.
Am 12. Mai.

Vorgeſtern Abend ereignete ſich auf der Magdeburg- Leipziger
Eiſenbahn bei dem 1 Stunde von hier entfernten Dorfe Zöberitz der
betrübende Unglücksfall, daß der Hülfsbahnwärter Schuh mann von

Man vermudem nach Berlin gehenden Nachtzuge getödtet wurde.
thet, daß der Verunglückte geſchlafen denn als der Zug in die Nähe
des Schuhmannſchen Wächterhäuschen kam, bemerkte der Lokomotiv
führer das Signal nicht und gab deshalb das übliche Zeichen, worauf
Schuhmann aus dem Häuschen eilte, in der Beſtürzung jedoch fiel
und unter die Maſchine kam, welche ihm augenblicklich den Kopf vom
Rumpfe trennte. Dieſer Unglücksfall iſt um ſo mehr zu beklagen,
als Schuhmann Vater von ſechs Kindern iſt.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
CriminalGerichts

am 5. Mai 1857.
Die verehelichte Victualienhändlerin Acker mann von hier, deren Unterſuchung

ſchon einmal verhandelt, aber in Folge der Appellation der Angeklagten in die erſte
Inſtanz zurückgewieſen worden war iſt angeſchuldigt, in den letzten 5 Jahren minde
ſtens 8 Perſonen durch Vorſpiegelung brillanter Vermögensverhältniſſe und ihrer nur
augenblicklichen zufälligen Geldverlegenheit um Summen von 30-300 Thlr. betrogen
u haben. Der von den Betrogenen angeſtellte Civilprozeß war für die Kläger ſtets eriglbe, weil die Darlehen der Ackermann ohne Genehmigung ihres Ehemannes gege

ben worden waren dieſer die Schulden ſeiner Ehefrau nicht anerkennen wollte, und
ſo die Gläubiger, mit Ausnahme geringer Abſchlagszahlungen und Colonialwaaren,
welche ſie aus der Victualienhandlung der Angeklagten empfangen bis jetzt nichts er
halten hatten. Die Betrogenen hatten ſich deshalb an den Staatsanwalt gewendet
und auf Grund der geführten Vorunterſuchung war die oben erwähnte Anklage erho
ben und die Ackermann vom Gericht im Monat December zu 9 Monaten Gefängniß
und den Ehrenſtrafen verurtheilt worden. Heute wurden nochmals 21 Perſonen ab
ehört. Die Betrogenen, größtentheils dem kleinern Handwerks und dem Arbeiter
ande angehörig bekundeten wiederum, wie die Angeklagte in prächtigen Kleidern

bei ihnen erſchienen ſei, und ſie durch Herzählung ihrer brillanten Vermögensverhält
niſſe die ſie als in 11,000 Thlrn. mehreren Häuſern und einer Menge ausſte
hender Forderungen beſtehend vorgab und durch ihre Zungenfertigkeit, zur Her
gabe der mühſam erſparten, oft auch in der Sparkaſſe niedergelegten Gelder, zu be
wegen gewußt habe. Auch heute gelang es der Angeklagten nicht, den Gerichtshof

Vckanntmachunger.

ſtohlenen erkannt und Naue deshalb des Diebſtahls angeklagt.

nen Anſpruch auf die Hälfte mehr machen könne.

trag des Staats Anwalts freigeſprochen wird.

Stacit Zürich

oder die Staatsanwaltſchaft von ihrer Unſchuld oder davon, daß ſie ihre Gläubiger
befriedigt mithin Niemand beſchädigt habe, zu überzeugen. Auch heute wurde ſie,
wie im frühern Termine zu der oben erwähnten Strafe verurtheilt

Der Schuhmacherlehrling Eckardt von hier feierte im Herbſte mit ſeinem
Freunde Lauſch die Böllberger Kirmeß. Letzterer, etwas angetrünken, ſchläft am
Tiſche ein und vermißt beim Erwachen ſeine ſilberne Uhr. Trotzdem, daß er den
Eckardt, der während dieſer Zeit dicht bei ihm geſeſſen, nach der Uhr frägt, will die
ſer nichts von der Uhr wiſſen hilft ihm dieſelbe ſuchen und ſogar noch den Gensdar-
men von dem Verluſt derſelben benachrichtigen. Nach einigen Wochen geſteht Eckardt
jedoch ſeinem Meiſter ein daß er die Uhr ſeinem Freunde fortgenommen habe und
wird da die Sache zur Kenntniß der Polizei und des Staatsanwalts kam, heute,
trotzdem daß er behauptet, er habe die Uhr gefunden wegen Diebſtahls mit 1 Mo
nat Gefängniß beſtraft.

Der Handarbeiter Nikolai hat in den verfloſſenen Monaten aus der Werk
ſtatt ſeines Arbeitsgebers, des Gürtlers Haßengier, 14 Pfund Neufilber, wie er heute
eingeſtand, entwendet, iſt jedoch ſchon öfter wegen Diebſtahls beſtraft und wird des
halb zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Den Kohlgärtnern Graul und Bär in Diemitz ſind im Februar dieſes Jahres
Mohrrüben und Kartoffeln aus den in ihren Gärten befindlichen Gruben entwendet
worden. Eines Morgens nach einem ſolchen Diebſtahle iſt der Handarbeiter Carl
Friedrich Naue, im Beſitz eines Scheffels Kartoffeln, hinterm Ranniſchen Thore
ergriffen und arretirt worden. Bei der in ſeinem Hauſe abgehaltenen Nachſuchung
wurden auch Mohrrüben gefunden und dieſe, ſowie jene Kartoffeln genau an der
daran klebenden Erde, dem Dünger und an andern Zeichen als Eigenthum der Be

Heute behauptet er
Kartoffeln und Rüben gekauft zu haben kann dies jedoch nicht beweiſen und wird
da er ſchon mehrmals wegen ähnlicher Diebſtähle beſtraft worden iſt, auf Antrag des
Staats Anwalts zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Der Maurergeſell Müller aus Wettin hat im Februar d. J. dem dortigen
Arbeiter Römer, welcher Müllers Schweſter beleidigt haben ſollte, mit einem Stöcke
dermaßen auf den Kopf geſchlagen, daß ſofort das Blut herausſpritzte. Von Römer
deshalb wegen Mißhandlungen denuncirt, wird der Angeklagte heute, nachdem er Alles
eingeräumt, zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt.

Der Enke Oswald in Wettin war angeklagt, mit einem Knüttel einen dem
Gaſtwirth Stock gehörigen Hund vorſätzlich ſo beſchädigt zu haben daß der letztere
krepirt iſt. Oswald giebt heute zwar zu, nach dem Hunde geworfen zu haben, aber
nur um denſelben von ſich abzuwehren was um ſo nöthiger geweſen als damals die
Bekanntmachung wegen der zu tödtenden tollen Hunde, die ſich in jener Gegend ge
zeigt, erlaſſen worden war. Wenngleich der Staats Anwalt dieſer Ausrede keinen
Glauben ſchenkt, ſo ſpricht doch der Gerichtshof den Oswald frei weil Beweiſe für
einen andern als den aus dem Geſtändniſſe des Angeklagten ſich ergebenden That
beſtand, nicht vorhanden ſind.

Der Schuhmacher Fiering in Cönnern hat vom Seiler Schlup, der ſein
Schwiegerſohn werden ſollte, ein mageres Schwein erhalten, mit dem Auftrage es zu
mäſten und wenn es fett wäre zu ſchlachten und mit Schlup zu theilen. Fiering hat
zu derſelben Zeit durch ſeine Frau für ſich ein Schwein kaufen laſſen. Leßtzteres kre
pirt jedoch Fiering zeigt dem Schlup an, daß das erſte krepirt ſei und er alſo kei

l Schlup kommt jedoch nach Cönnern, überzeugt ſich, daß ſein Schwein noch lebt und denuncirt nun den Fiering we
gen verſuchten Betrugs. Jn der mündlichen Verhandlung ſtellt fich jedoch heraus,
das Fiering faſt ſtets im Bette die letzten Jahre zugebracht, keins von beiden Schwei
nen ordentlich genau geſehen und ſich in Betreff der Angabe über das Krepiren des
Schlupſchen Schweines nur auf ſeine Frau verlaſſen die ihn falſch berichtet. Der
Vorſatz zu betrügen kann ihm daher nicht nachgewieſen werden weshalb er auf An

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Mai.

Kronprinz Hr. Kammerherr Freih. v. Kalitſch guf Kuhnttſch. Frau Gräfin
Heldhof a. Wolmirſtedt. Hr. Stud. Baron v. Bülow a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Reichenwagen a. Frankfurt a. M., Lüſſenhop a Alfeld.

t Hr. OAmtm. Wendenburg m. Gem. a. Hedersleben. Hr.
Baumſtr. Baloc a. Prag. Die Hrrn. Kaufl. Preßler a. Magdeburg, Merten a.
Minden, Dittrich a. Leipzig Meyer a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Schäfer a.
Budweis Müller a. Plauen.

Goldner Ring Hr. Amtm. Hühne a. Schackenthal. Die Hrrn. Kaufl. Rich
ter u. Finger a. Wettin, Rothacker m. Frau a. Pforzheim, Gronemann a. Frött
ſtedt, Fiſcher a. Neiße, Anſchütz a. Meißen. Hr. Offiz. v. Kroſigk m. Schwe
ſter a. Merbitz. Hr. Rittmſtr. a. D. v. Reitzenſtein a. München. Hr. Fabrik.
Falkenberg a. Crefeld.

Goldner Löwe: Hr. Paſtor Trepte m. Fam. a. Gräfendorf. Hr. Gürtler
mſtr. Lange a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schöpflich a. Heidelberg, Kunze a.
Schönebeck. Hr. Fabrik. Goldmann a. Meerane. Hr. Stud. Leecke a. Jena

Stackt Hamburg Hr. Amtm. Bauermeiſter a. Bitterfeld. Hr. Apoth. Ram
ſtedt a. Weißenfels. Hr. Berggeſchw. Auguſtin a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl.
Heneberg a. Magdeburg Schneher a. Gotha. Frl. Trillhoſen a. Deſchwitz.

Sehwarzer Bär: Die Hrrn. Kaufl. Koch a. Magdeburg, Körner a. Weimar,
Becker a. Leipzig.

Magdeburger Rahnho: Fräul. Becker a. Roſtock. Fräul. Otto a. Rue
dolſtadt. Hr. Major v. Stednitz m. Gem. a. Dresden. Hr. Kaufm. Schulze

a. Bremen. t eMeteorologiſche Beobachtungen.
11. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 332,83 Par. L. 332,42 Par. L. 333,07 Par. L. 332,77 Par.
Dunſtdruck 2,26 Par. L. 2/95 Par. L. 2,75 Par. L. 2,65 Par S
Rel. Feuchtigkeit) 63 pCt. 40 pCt. 64 pCt. 56 C
Luftwärme 6,6 G. R. 15,4 G. R. 8,8 G. R. 10,3 G. R

Lehrer Geſuch.
Für eine Erziehungsanſtalt in Weſt preu

ßen werden zwei Lehrer geſucht, von welchen
der eine Candidat der Theologie ſein muß und
ſogleich eintreten kann. Der zweite hat die
Stelle eines Elementarlehrers zu verſehen und
würde erſt im Auguſt einzutreten haben.
Die näheren Bedingungen wird Herr Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
mitzutheilen die Güte haben.

Gefunden eine Börſe mit Geld abzu
holen gr. Brauhausgaſſe Nr. 15, 2 Tr.

Eingetretener Fa milienverhältniſſe halber will
ich mein allhier nahe am Markte Nr. 5 bele
genes Backhaus, in welchem Mehlhandel und
Bäckerei ſehr ſchwunghaft betrieben iſt, mit
ſämmtlichen Jnventar und Acker aus freier
Hand ſofort verkaufen. Kaufliebhaber werden
mit dem Bemerken eingeladen, daß ein Theil
des Kaufpreiſes auf dem Grundſtücke ſtehen
bleiben kann.

Gerbſtedt, im Mai 1857.
Wittwe Könnicke.

Ein MützenmacherGehülfe wird bei dauern
der Beſchäftigung geſücht gr. Klausſtr. Nr. 40.

Sommerwohnung
in Giebichenſtein, „Wittekind 69a, an

der Chauſſee nach Trotha

Den Herrſchafſten
offerire ich das hohe Parterre in meinem Hauſe,
beſtehend aus 4 geräumigen Zimmern (meu
blirt), Kammer Küche und Keller.

Den 12. Mai 1857.
Verwittwete v. Arnim.

Jch bin willens, mein Haus auf dem Neu
markt, große Wallſtraße Nr. 38, aus freier
Hand baldigſt zu verkaufen. Das Nähere iſt
daſelbſt zu erfragen S



Laden -Vermiethung.
Jch beabſichtige den Laden nebſt Comptoir

und Niederlage, und nöthigenfalls auch die
zweite Etage meines Hauſes Nr. 216 in der
Burgſtraße von Johanni d. J. ab zu vermie
then. Anderweitige Geſchäfte beſtimmen mich,
das ſeit 35 Jahren darin betriebene Kurzwaa-
rengeſchäft aufzugeben. Der Laden liegt aner
kannt in der beſten Lage der Stadt, iſt geräu
mig, ſo wie das Comptoir, was ebenfalls nach
der Straße zu geht und da die Burgſtraße
die Hauptſtraße iſt, ſo eignet ſich das Local
zu jedem Geſchäft auch vorzüglich zum Mate
rialgeſchäft, weil in der ganzen Straßze keines
beſteht und die Nächſten auf dem Markt ſich
befinden, was entfernt iſt.

Merſfeburg, den 10. Mai 1857.
ß Auguſt Götzinger.

Ver änderungshalber bin ich willens meine
im Jahr 1855 neuerbaute Waſſermühle, be
ſtehend: 3 Gängen, 2 Mahl und 1 Cylinder
Gang, 50 bis 60 Morgen Land und 60 Mor
gen Anpflanzung mit Pflaumen, Kirſchen,
Rüſtern und Buchen und 8 Morgen Garten
mit Apfel, Birn und Pflaumenbäumen be
pflanzt, beſter Lage und Mahlſtelle, aus freier
Hand zu verkaufen.

Cloſchwitz bei Wettin.
Kratze, Mühlenbeſitzer.

1000 ſind zum 1. Juli c. a. auszu
leihen und zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Uhrmachergehülfe,
guter und zuverläſſiger Arbeiter, findet bei an
gemeſſenem Lohn und dauernder Beſchäftigung
ſofort Condition beim Uhrmacher

Louis Schulze in Bitterfeld.
Eine junge, noch in den zwanziger Jahren

ſtehende Wirthſchafterin, welche im Beſitz guter
Zeugniſſe iſt und das Milchweſen verſteht, fin
det zu Johannis d. J. auf einem großen Rit-
tergute, bei einem jährlichen Gehalt von 60
ein gutes Unterkommen.

Näheres iſt zu erfahren bei
C. H. Kühle in Bitterfeld.

Für ein flottes Material, Spirituoſen u.
Producten Geſchäft einer Provinzialſtadt wird
zum ſofortigen Antritt ein mit den nöthigen
Schulkenntniſſen verſehener Lehrling geſucht. Hr.
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung wird die Güte haben, die Adreſſe mitzu
theilen.

Zwei Schmiedegeſellen finden ſogleich dauernde
Beſchäftigung auch könnte ein junger Menſch,
welcher Luſt hat die Schmiedeprofeſſion zu er
lernen, unter billigen Bedingungen in die Lehre
treten bei dem

Schmiedemeiſter Lud. Karpe.
Gerbſtädt, den 10. Mai 1857.

Ein Stammchen gute Zuchtſchaafe, Ham
mel und Jungvieh, von circa 50 Stück, ſte
hen zu verkaufen in Röglitz Nr. 50.

n Ein neuer einſpänniger oder ein
I alter nicht zu ſehr gebrauchter Leiter

W a wagen wird zu kaufen geſucht. Jn-
haber dieſes können ſich in dieſem Blatte er
kenntlich machen.

Da wir unſer Putzgeſchäft bereits ſeit einem
Jahr aufgegeben haben ſo erſuchen wir die
jenigen welche uns noch aus demſelben Gel
der reſtiren, bis ſpäteſtens 31. d. Mts. die
Beträge abzumachen, widrigenfalls wir nach
Ablauf dieſer Zeit unſere Bücher dem Rechts
anwalt zur Einziehung unſerer Forderungen
übergeben würden.

L. Sachs Co.
Zwei Sauen mit den Jungen 4 Wochen

alt, echte Raſſe, ſind zu verkaufen beim
Mehlbhändler Wald, Mittelwache Nr. 1.

Pelzſachen zur Conſervirung jeder
Art nimmt an

F. Wiedemann, Kürſchnermeiſter,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 37.

Der weltbekannte „Boonekamp of Maag-
Bitter ſicherer Schutz und Hülfe bei jedem
Magenübel, von Unterberg Albrecht in
KRheinberg, in Flaſchen à 7 offerirt

H. D. Straßer in Wettin.

ConcertHalliſchen Volksliedertafel
unter Leitung des Herrn Director L. Thieme

Sonntag den 17. Mai Abends 7 Uhr im Saale der Weintraube.

I.

Die Kirmeß, Cyclus von 12 Liedern mit Deklamation, Dichtung von Herrmann
Rollett, Compoſition von F. Abt.

II.
1) „IJch muß nun einmal ſingen“ 9 Lieder für gemiſchten Chor v. F. Abt.
2) „Jm Maien“ c.

Billets à 4 e ſind zu haben bei Uhlig (Nadler, gr. Ulrichsſtraße), Krauſe (Seiler,
gr. Klausſtr.) u. Pfahl (Orechsler, Leipzigerſtr.) An der Kaſſe à Billet 5 Terte I

Das geſangliebende Publikum iſt hiermit zu dieſer Aufführung freundlichſt eingeladen.

Blumen und
erforderlich iſt.

Dritte Auflage.

S Hermann Berner Morkt r 4, v e
Der kleine Gärtner,

oder gründliche Anleitung zu Allem, was zur Kultur und Fort
pflanzung der Gewächſe,

Nebſt einem Anhange, h
Entdeckte Geheimniſſe der überraſchendſten Blumenkünſte, Blumen in

allen beliebigen Farben wachſen zu laſſen u. ſ. w.
Für Gartenbeſitzer und Blumenliebhaber.

Von einem alten Gärtner160 Seiten. eleg. brochirt.
Preis 7 Silbergroſchen.

Der Vorſtand.

beſonders der

Zierpflanzen
enthaltend

Schöne, groſte türkiſche Pflaumen für 1 Thlr.
10 Pfd. empfiehlt Bernhard Schober.

Richard Pauly, Halle aS. gr. Steinſtr. Ur. 8,
empfiehlt ſein großes Lager aller nur möglichen Reiſeartikel, als Reiſe
koſfer, Geldtaſchen, Reiſetaſchen als
Reiſetaſchen zum Umhängen und an
und einzeln billigſt.

Ränzel, ſowie aller nur exiſtirenden
der Hand zu tragen, in Dutzenden

Ferner eine große Auswahl aufs Geſchmackvollſte im neueſten Genre
gearbeitete Damentaſchen und Etuis für alle nur möglichen Zwecke, mit
und ohne Jnſtrumente.

Ferner eine große Auswahl der künſtlichſten Arbeiten von Elfenbein,
Perlmutter, Schildkrot und Eichenholz u. ſ. w. Reitzäume, Schabracken,
Reit- und Geh-Stöcke, Reitgerten, Fahr und Kinderpeitſchen;

Schulränzel, Mappen und Taſchen für Knaben und Mädchen.
Viele obiger Gegenſtände ſind mit den feinſten Stickereien arnirt

vorräthig, und können aufs ſchnellſte nach Muſter angefertigt werden.
Die ſtrengſte Reellität, verbunden mit feſten Preiſen, wird ſtets die

Grundlage meiner Handiungsweiſe ſein.
Junge Mädchen finden für Täſchner Arbeiten dauernde Beſchäfti

gung bei Richard PaulyMobrrübenSyrop a ſür Thiemeſcher Geſangverein1 18 gereinigten Rübenſaft ler e 14. Mai e dte
15 für 1 30 empfiehlt, wie auch
ſchönkochende Erbſen, Bohnen u. Linſen,
auch Braunſchweiger Buſchbohnen zu
Saamen billigſt

Carl rodkorb,
Engl. Patent- oder Stahl-Schmelz

tiegel in verſchiedenen Größen auch Paſ
ſauer Schmelztiegel, Rohzink oder
Spiauter, Engl. Stangenzinn, Gos
lar-Blei, Engl. ennie, Vorax,
Schlagloth, Salmige c. vorräthig bei

Carl Rrodkorb.
Sealy's Scheuerziegel zum Putzen der

Meſſer und Gabeln und Goldſtein zum
Putzen von Meſſing-, Neuſilber-, Sil-
ber- und Goldſachen empfiehlt

Carl Rrodkorb.
Eine Wirthſchafterin wünſcht in einer Gaſt

oder Landwirthſchaft ſofort Stellung
Schülershof Nr. 21.

Ein Seilergeſell findet Arbeit beim
Seilermeiſter Fr. Leopold in Wettin.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

4 Uhr ab erſtes Sommereoncert vom
Halliſchen Stadtorcheſter in der Weintraube.
Bei günſtiger Witterung iſt das Concert im
Freien, bei ungünſtiger im Saale.

Schloßgarten in Zörbig.
Vom 15. Mai an alle Freitage Garten

Concert, gutes Bockbier und friſchen Mai
trank, wozu ergebenſt einladet Heinrich.

Einen Sohn rechtlicher Eltern ſucht als Lehr

ling unter annehmbaren Bedingungen zum ſo
fortigen Antritt der Decorations Maler

Wagner in Lauchſtädt.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere am 7. Mai in Alsleben a/S. voll
zogene ehelichhe Verbindung zeigen hierdurch
Freunden und Bekannten ergebenſt an

Fr. Trojan,Amalie Jrojan geb. Niegammer.
Berlin den 11. Mai 1857.
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